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Premierminister Narendra Modi startet 
die Fit-India-Bewegung am 29.08.2019 in 
Neu-Delhi.
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Das FIM wurde 2019 unter 
Premierminister Narendra 
Modi vom Ministry of Youth 

Affairs and Sports gestartet, um Bewe-
gung als festen Bestandteil des All-
tags zu verankern und Krankheiten 
wie Diabetes oder Herzleiden vorzu-
beugen. Nach den Empfehlungen der 
WHO sollen sich Erwachsene täglich 
30 bis 60 Minuten, Kinder rund eine 
Stunde bewegen. Online bietet die 
Kampagne Trainingspläne, Yogaü-
bungen und eine „Fit India Certifica­
tion“. Getragen wird sie von der Sports 
Authority of India, dem Nachwuchs-
förderprogramm Khelo India und 
dem Target Olympic Podium Scheme, 
das Spitzensportler/innen auf in-
ternationale Wettbewerbe vorberei-
tet. Auch Universitäten wie Banast­

hali Vidyapith binden das Programm 
in ihre Lehre ein. Zugleich versteht 
das FIM Sport als Mittel des Empo-
werments von Frauen, deren Bewe-
gungsfreiheit oft eingeschränkt ist.2

Symbolisch stark, instituionell 
schwach

Trotz ihrer Reichweite bleibt die 
Kampagne nicht ohne Schwächen. 
Kritik betrifft fehlende medizi-
nische Vorabfragen, standardisier-
te Erhebungen und pauschalisierte 
Programme gegen Bewegungsman-
gel. Für ältere Menschen existieren 
zudem keine speziellen Leitlinien. 
Satyajit Mohanty und Epari Ven-
katarao3 sehen im FIM eher eine 
Sammlung von Empfehlungen als 

eine verbindliche na-
tionale Strategie. Ein 
National Physical Ac­
tivity Plan mit kla-
ren Zuständigkeiten 
fehlt. Die Bewegung 
hat zwar symbolische 
Wirkung, bleibt in-
stitutionell jedoch 
schwach. Studien ver-
weisen sogar im Ge-
genteil auf eine all-
gemein abnehmende 
Bewegungsmotivati-

on, sowie auf kulturelle und infra-
strukturelle Barrieren für Frauen. 
Auch Unterfinanzierung und man-

gelnde Governance-Strukturen 
bremsen die Umsetzung.

Reformbedarf und neue 
Impulse

Gefordert werden strukturelle Re-
formen, um das FIM wirksamer 
zu machen. Forschende regen ein 
Expert(inn)engremium mit einheit-
lichen Leitlinien und Messstandards 
an, oder fordern die stärkere Veran-
kerung körperlicher Aktivität im Ge-
sundheitssystem nach dem Vorbild 
von Exercise is Medicine4. Plädiert wird 
für interdisziplinäre Ansätze, die psy-
chologische, soziale und ökologische 
Aspekte einbeziehen. Gewünscht 
wird sowohl eine bessere Gleichstel-
lung, als auch kulturelle Sensibilität. 
Weitere Vorschläge umfassen die Ver-
bindung von Fitness und Yoga.

Diskurs und Deutung

Trotz ihrer gesellschaftlichen und po-
litischen Relevanz ist die Forschung 
zum FIM fragmentiert. Viele Studien 
erscheinen in regionalen Journalen 
oder als kleinere Fallanalysen mit be-
grenzter empirischer Tiefe.5 Die hier 
vorgestellte sprachwissenschaftliche 
Diskursanalyse eröffnet einen er-
gänzenden Zugang. Sie zeigt, wie die 
Kampagne gesellschaftlich gerahmt 
und medial vermittelt wird. Grund-
lage der Analyse bilden zehn eng-
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Fit@50+ Women’s Trans-Himalayan Expe-
dition
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lischsprachige Presseartikel aus den 
großen nationalen Tageszeitungen 
im Zeitraum von 2019 bis 2025.

Schlüsselbegriffe des 
Diskurses

Mit Hilfe des Online-Tools Wordit­
out6 wurden die fünfzig häufigsten 
Begriffe im erhobenen Datenmateri-
al identifiziert. Die Wortfrequenzen 
verdeutlichen eine semantische Kon-
zentration auf nationale und politische 
Bezüge (India, Prime Minister Modi, 
national) sowie auf gesundheits- und 
aktivitätsorientierte Begriffe ( fitness, 
activity, health, cycling). Dies spricht da-
für, dass das FIM in der Presse sowohl 
als politisches Vorhaben als auch als 
Gesundheitsinitiative gerahmt wird. 
Auffällig ist zudem die Häufigkeit 
von Begriffen wie women, diabetes und 
healthy, die auf einen präventiv-medi-
zinischen und geschlechterbezogenen 
Gesundheitsdiskurs hinweisen.

Insgesamt dominiert ein affirmati-
ver Tenor – das FIM wird als äußerst 
positiv und gesellschaftlich relevant 
dargestellt. Nur vereinzelt, etwa in der 
Hindustan Times oder The Telegraph, 
finden sich kritische Töne zu Infra-
strukturmängeln oder fehlenden Wir-
kungsmessungen.

Die Argumentation zugunsten der 
Bewegung folgt drei Linien: ge-
sundheitspolitisch, weil Bewegungs-
mangel Kosten für Gesellschaft und 
Gesundheitssystem verursacht; ge-
sellschaftlich, da Sport als Mittel na-
tionaler Einheit und Disziplin gilt; 
und ökologisch, weil etwa Radfahren 
als moderne, nachhaltige Praxis pro-
pagiert wird. So erscheint das FIM 
zugleich als Gesundheits- und Ent-
wicklungsprojekt.

Die Berichterstattung von The Tele­
graph legt den Fokus vor allem auf den 
Fit India Cycling Drive und die Event
reihe Sundays on Cycle. Hier wird 
Radfahren als umweltfreundliche 
und gemeinschaftsfördernde Akti-
vität präsentiert, die Gesundheit und 

Nachhaltigkeit verbindet. Die Hindu­
stan Times konzentriert sich auf Pre-
mierminister Modi als Symbolfigur 
der Bewegung und verwebt Gesund-
heit mit nationaler Identität. The 
Times of India stellt lokale Initiativen 
und Programme für Senior(inn)en 
in den Mittelpunkt, während Busi­
ness Standard die Kampagne eher als 
Teil einer übergeordneten Entwick-
lungsvision interpretiert.

Gesichter und Narrative der 
Kampagne

Als zentrale Figuren fungieren vor 
allem Premierminister Modi, aber 
auch Sportminister Mandaviya, flan-
kiert von der Sports Authority of India, 
der Cycling Federation of India und Bil-
dungsinstitutionen. Zahlreiche pro
minente nationale Sportler(innen) 
unterstützen die Initiative als Bot
schafter/-innen. Regionale Behörden, 
etwa das Chandigarh Sports Depart­
ment, sowie wirtschaftliche Akteure 
wie die Federation of Indian Chambers 
of Commerce and Industry erweitern 
den institutionellen Rahmen.

The Telegraph zeigt Menschengrup-
pen auf Fahrrädern und inszeniert 
damit kollektive Beteiligung. Im 
Beitrag über die Transhimalaya-Ex­
pedition älterer Frauen erschienen 
vier Fotos, die die Teilnehmerinnen 
prominent und emotional präsen-
tieren – teils gemeinsam mit Ange-

hörigen der Armee und Präsidentin 
Droupadi Murmu.

Abbildungen im Kontext der Sundays 
on Cycle zeigen außerdem, die Körper 
zweier stark übergewichtiger Per-
sonen und verdeutlichen so den Kon-
trast zu einer gesunden Lebensweise. 
Die Bildsprache der Hindustan Times 
positioniert Narendra Modi als sym-
bolische Leitfigur der Bewegung. Ein 

weiterer Artikel dieser 
Zeitung illustriert aus-
schließlich sporttrei-
bende Frauen.

Die Times of India bil-
det eine Gruppe rad-
fahrender Männer ab. 
Ein anderer Beitrag 
zeigt eine Fotografie des 
Open Hand Monument 
in Chandigarh, das sich 
als Wahrzeichen für Of-

fenheit und Fortschritt interpretieren 
lässt. Der untersuchte Artikel des Busi­
ness Standard wiederum verzichtet auf 
die Verwendung von Grafiken.

Zwischen Nationalstolz und 
Gesundheitsideal

Auffällig ist die starke Personalisie-
rung der Kampagne um Premiermi-
nister Narendra Modi. Modi erscheint 
als Initiator und Symbolfigur. Bilder 
zeigen ihn meist im Zentrum – flan-
kiert von weiteren Gruppen, die kol-
lektive Disziplin und nationale Stärke 
verkörpern. So entsteht ein Narrativ, 
das politische Führung, Fitness und 
Modernisierung miteinander verbin-
det. Das FIM wird so zum politisch 
aufgeladenen Gesundheitsdiskurs, in 
dem Bewegung als Ausdruck von Lo-
yalität und Fortschritt gilt.

Begriffe wie women und diabetes 
wiederum deuten darauf hin, dass 
gesundheitliche Themen zuneh-
mend in einem sozialpolitischen 
und inklusiven Rahmen verhandelt 
werden, der individuelle Präventi-
on mit gesellschaftlicher Verant-
wortung verbindet.
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Sporttreibende Frauen, abgebildet in der 
Hindustan Times
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Gerade die besondere Rolle von 
Frauen in der Berichterstattung ist 
hier bemerkenswert. Zwar wirbt die 
Kampagne geschlechtsneutral, doch 
Medien stellen Frauen explizit als zu 
aktivierende Zielgruppe dar– etwa 
bei der Fit@50+ Women’s Trans-Hima­
layan Expedition oder bei Betonung der 
mangelnden sportlichen Betätigung 
von Frauen. In einem von patriarcha-
len Strukturen geprägten Umfeld si-
gnalisiert das zwar teils eine gesell-
schaftliche Öffnung, es bleibt jedoch 
symbolisch aufgeladen: Individua-
lisierte Erfolgsgeschichten überde-
cken strukturelle Barrieren wie Ar-
mut, Sicherheit oder Infrastruktur. 
Die Sorge um die „Gesundheit der 
Frauen“ wird so Teil des nationalen 
Modernisierungsnarrativs, weniger 
Ausdruck echter Gleichstellung.

Unterm Strich

Insgesamt zeigt sich das FIM als mo-
ralisierende Gesundheitskampa-
gne, die körperliche Aktivität zur 
Bürger(innen)pflicht erhebt. Der Dis-
kurs bleibt top-down geprägt: Regie-
rung, Armee und Prominente domi-
nieren, während zivilgesellschaftliche 
oder wissenschaftliche Stimmen weit-
gehend fehlen. Bewegung wird so zum 
Symbol nationaler Stärke, sozialer 
Ordnung und moralischer Integrität.

Das FIM steht exemplarisch für den 
Versuch, Gesundheitsförderung als 
nationale Aufgabe zu etablieren. 
Seine Wirkung beruht vor allem auf 
Symbolkraft und medialer Insze-
nierung. Langfristig wird der Erfolg 
des FIM sicherlich davon abhängen, 
ob es gelingt, die Initiative evidenz-
basiert, partizipativ und inklusiv zu 
gestalten – damit Gesundheit nicht 
nur moralisches Ideal, sondern ge-
lebter menschlicher Anspruch wird.
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